
 

S.30.01 — Fakultative Deckungen für Nichtlebens- und Lebensversiche­
rungsgeschäft — Basisangaben 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Übermittlung von Informationen 
für einzelne Unternehmen. 

Dieser Meldebogen ist für Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen 
relevant, die ihre Geschäfte auf fakultativer Basis rückversichern und/oder 
retrozessieren. 

In diesem Meldebogen tragen Lebens- und Nichtlebensversicherungs- und -rück­
versicherungsunternehmen Informationen über fakultative Deckungen im nächs­
ten Berichtsjahr ein. Diese Informationen umfassen die zehn wichtigsten Risiken 
bezüglich der rückversicherten Risikoexponierung für jeden in Anhang I der 
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definierten Geschäftsbereich (z. B. in 
Fällen, in denen die übernommenen Risiken in keinen regulären Rückversiche­
rungsvertrag passen und nur dann übernommen werden können, wenn ein Teil 
des Risikos auf fakultativer Basis rückversichert wird). Jedes fakultative Risiko 
wird dem Rückversicherer vorgelegt, und die Bedingungen der fakultativen 
Rückversicherung werden individuell für jede Police ausgehandelt. Verträge, 
die Risiken automatisch decken, sind in diesem Meldebogen nicht zu berück­
sichtigen und müssen in S.30.03 angegeben werden. 

Verwenden Sie für jeden Geschäftsbereich einen separaten Meldebogen. Wählen 
Sie für jeden Geschäftsbereich die zehn wichtigsten Risiken bezüglich der auf 
fakultativer Basis rückversicherten Risikoexponierung (Teil der an alle Rückver­
sicherer übertragenen Versicherungssumme). Des Weiteren ist für jedes versiche­
rungstechnische Risiko ein eindeutiger Code in Form des „Risikoidentifikation­
scodes“ anzugeben. 

▼M3 
Dieser Meldebogen enthält prospektive Angaben (mit Blick auf die Übereinstim­
mung mit S.30.03) und spiegelt daher die im nächsten Berichtsjahr wirksamen 
und gültigen Rückversicherungsverträge für die gewählten zehn wichtigsten Ri­
siken in Bezug auf die rückversicherte Risikoexposition für jeden Geschäfts­
bereich wider. Die Unternehmen melden die wichtigsten Risiken des nächsten 
Berichtszeitraums, die durch während des nächsten Berichtszeitraums gültige 
Rückversicherungsverträge gedeckt sind. Wenn sich die Rückversicherungsstra­
tegie nach dem Gültigkeitsdatum wesentlich ändert oder wenn die Rückversiche­
rungsverträge nach dem Berichtsdatum und vor dem nächsten 1. Januar erneuert 
werden, müssen die Informationen in diesem Meldebogen ggf. erneut übermittelt 
werden. 

▼B 
Fakultative Platzierungen, die sich auf verschiedene Geschäftsbereiche beziehen, 
müssen ebenfalls in den jeweiligen relevanten Geschäftsbereichen ausgewiesen 
werden, wenn sie unter die zehn größten Risiken des betreffenden Geschäfts­
bereichs fallen. 

02015R2450 — DE — 30.12.2019 — 004.001 — 923



 

ELEMENT HINWEISE 

Fakultative Deckungen für das Nichtlebensversicherungsgeschäft 

Z0010 Geschäftsbereich Angabe des Geschäftsbereichs gemäß Anhang I der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35, auf den sich die Meldung bezieht. Aus der 
folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 
1 — Krankheitskostenversicherung 

2 — Einkommensersatzversicherung 
3 — Arbeitsunfallversicherung 

4 — Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung 
5 — Sonstige Kraftfahrtversicherung 

6 — See-, Luftfahrt- und Transportversicherung 
7 — Feuer- und andere Sachversicherungen 

8 — Allgemeine Haftpflichtversicherung 
9 — Kredit- und Kautionsversicherung 

10 — Rechtsschutzversicherung 
11 — Beistand 
12 — Versicherung gegen verschiedene finanzielle Verluste 

13 — Proportionale Krankheitskostenrückversicherung 
14 — Proportionale Einkommensersatzrückversicherung 

15 — Proportionale Arbeitsunfallrückversicherung 
16 — Proportionale Kraftfahrzeughaftpflichtrückversicherung 

17 — Proportionale Kraftfahrtrückversicherung 
18 — Proportionale See-, Luftfahrt- und Transportrückversicherung 

19 — Proportionale Rückversicherung für Feuer- und andere Sachschäden 
20 — Proportionale allgemeine Haftpflichtrückversicherung 

21 — Proportionale Kredit- und Kautionsrückversicherung 
22 — Proportionale Rechtsschutzrückversicherung 

23 — Proportionale Beistandsrückversicherung 
24 — Proportionale Rückversicherung gegen verschiedene finanzielle Ver­
luste 

25 — Nichtproportionale Krankenrückversicherung 
26 — Nichtproportionale Unfallrückversicherung 

27 — Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und Transportrückversicherung. 
28 — Nichtproportionale Sachrückversicherung 

C0020 Code des Rückversiche­
rungsprogramms 

Unternehmensspezifischer Rückversicherungscode, der sich auf den vor­
herrschenden Vertrag des Rückversicherungsprogramms bezieht, in dessen 
Rahmen ebenfalls das durch die fakultative Rückversicherung gedeckte 
Risiko abgesichert wird. Der Code des Rückversicherungsprogramms 
muss mit dem Code des Rückversicherungsprogramms in S.30.03 „Aus­
gehendes Rückversicherungsprogramm im nächsten Berichtsjahr“ überein­
stimmen. 

C0030 Risikoidentifikationscode Für jeden in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definier­
ten Geschäftsbereich des Nichtlebensversicherungsgeschäfts sind die zehn 
wichtigsten Risiken bezüglich der Risikoexponierung zu wählen, die Ge­
genstand der im nächsten Berichtszeitraum geltenden fakultativen Rück­
versicherung sind (auch wenn die Risiken aus zurückliegenden Jahren 
stammen). Bei dem Code handelt es sich um eine vom Versicherer ver­
gebene eindeutige Identifikationsnummer zur Identifizierung des Risikos, 
die für nachfolgende jährliche Berichterstattungen unverändert beibehalten 
werden muss. 
►M2 Dieser Code darf nach Zuweisung selbst dann nicht für ein anderes 
Risiko verwendet werden, wenn das Risiko, dem er ursprünglich zugewie­
sen wurde, nicht mehr besteht. 

Betrifft ein Risiko mehr als einen Geschäftsbereich, kann für alle betrof­
fenen Geschäftsbereiche ein und derselbe Code verwendet werden. ◄ 

▼B 
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C0040 Identifikationscode Plat­
zierung fakultative 
Rückversicherung 

Jeder Platzierung einer fakultativen Rückversicherung muss eine Folge­
nummer zugewiesen werden, die für das Risiko eindeutig ist. Der Identi­
fikationscode für die Platzierung einer fakultativen Rückversicherung ist 
unternehmensspezifisch. 

C0050 Finanzrückversicherung 
oder ähnliche Verein­
barungen 

Identifikation des Rückversicherungsvertrags. Aus der folgenden erschöp­
fenden Liste ist eine Option auszuwählen: 

1 — Nicht traditionelle Rückversicherung oder Finanzrückversicherung 
(bei einem Rückversicherungsvertrag oder einem Finanzinstrument, das 
nicht direkt auf dem Entschädigungsgrundsatz beruht oder bei dem sich 
aus dem Vertragswortlaut schließen lässt, dass es sich um einen begrenz­
ten oder keinen nachweislichen Risikotransfermechanismus handelt) 
2 — Sonstige Rückversicherung außer nicht traditioneller Rückversiche­
rung oder Finanzrückversicherung 
Bei einer Finanzrückversicherung oder einer ähnlichen Vereinbarung sind 
Angaben nur für die plausiblen Elemente erforderlich. 

C0060 Proportional Geben Sie an, ob es sich bei dem Rückversicherungsprogramm um eine 
proportionale Rückversicherung handelt, d. h., ob der Rückversicherer 
einen bestimmten prozentualen Anteil an jeder vom Versicherer aus­
gestellten Police übernimmt. Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist 
eine Option auszuwählen: 

1 — Proportionale Rückversicherung 
2 — Nichtproportionale Rückversicherung. 

C0070 Identifikation des Unter­
nehmens/der Person, auf 
das/die sich das Risiko 
bezieht 

Wenn sich das Risiko auf ein Unternehmen bezieht, geben Sie den Namen 
dieses Unternehmens an. 

Wenn sich das Risiko auf eine natürliche Person bezieht, pseudonymisie­
ren Sie die ursprüngliche Policennummer und melden Sie pseudonymi­
sierte Informationen. Pseudonymisierte Daten sind Daten, die ohne zusätz­
liche Informationen keiner bestimmten Person zugeordnet werden können, 
sofern die betreffenden zusätzlichen Informationen separat geführt werden. 
Über den Zeitverlauf ist Konsistenz zu wahren. Das bedeutet, dass stets 
dasselbe pseudonymisierte Format beibehalten werden muss, wenn ein 
bestimmtes versicherungstechnisches Risiko von Jahr zu Jahr auftritt. 

C0080 Beschreibung des Risi­
kos 

Eine Beschreibung des Risikos. Die Art des Gebäudes oder der Beschäf­
tigung für das betreffende versicherte Risiko, je nach Geschäftsbereich, 
wie in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definiert. 

C0090 Beschreibung der abge­
deckten Risikokategorie 

Beschreibung des Hauptdeckungsumfangs des fakultativen Risikos. Diese 
Information ist normalerweise Bestandteil der zur Identifizierung der Plat­
zierung verwendeten Beschreibung. 

Die Beschreibung der abgedeckten Risikokategorie ist unternehmensspezi­
fisch und nicht obligatorisch. Auch wenn der Begriff „Risikokategorie“ 
nicht auf den Begriffsbestimmungen in der Richtlinie 2009/138/EG oder 
der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 beruht, kann er als zusätzliche 
Möglichkeit zur Angabe weiterer Informationen über das oder die ver­
sicherungstechnischen Risiken erachtet werden 

C0100 Gültigkeitsdauer (Be­
ginn) 

Geben Sie das Datum für den Beginn der jeweiligen Deckung, d. h. das 
Datum, an dem die Deckung wirksam wurde, im Format JJJJ-MM-TT 
nach ISO 8601 an. 

C0110 Gültigkeitsdauer (Ende) Geben Sie das Ablaufdatum der jeweiligen Deckung im Format JJJJ-MM- 
TT nach ISO 8601 an. 

Falls die Deckungsbedingungen unverändert bleiben, wenn Sie den Mel­
debogen ausfüllen, und das Unternehmen die Kündigungsklausel nicht 
nutzt, geben Sie als Ende das nächstmögliche Ablaufdatum an. 

▼B 
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C0120 Währung Geben Sie den alphabetischen ISO-4217-Code der Währung an, die wäh­
rend der Platzierung der fakultativen Deckung verwendet wird. Sofern die 
nationale Aufsichtsbehörde nichts anderes festlegt, müssen alle Beträge in 
dieser für die jeweilige fakultative Deckung verwendeten Währung ange­
geben werden. Falls die fakultative Deckung in zwei verschiedenen Wäh­
rungen platziert wird, ist die Hauptwährung einzutragen. 

C0130 Versicherungssumme Höchstbetrag, den der Versicherer im Rahmen der Police ggf. auszahlen 
muss. Die Versicherungssumme bezieht sich auf das versicherungstech­
nische Risiko. Wenn sich die fakultative Deckung landesweit über meh­
rere Exponierungen/Risiken erstreckt, ist die aggregierte Deckungssumme 
anzugeben. Wurde das Risiko auf der Grundlage einer Mitversicherung 
übernommen, gibt die Versicherungssumme die maximale Haftung des 
Bericht erstattenden Nichtlebensversicherers an. 
►M2 Bei unbegrenzter Versicherungssumme ist als „Versicherungssum­
me“ eine Schätzung des erwarteten möglichen Verlusts anzugeben (der 
anhand der gleichen Methoden berechnet wird wie die Prämie, wobei die 
Schätzung die tatsächliche Risikoposition widerspiegeln muss). ◄ 

C0140 Art des versicherungs­
technischen Modells 

Art des versicherungstechnischen Modells, das zur Schätzung der ver­
sicherungstechnischen Risikoexponierung und des Rückversicherungs­
bedarfs verwendet wird. Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine 
Option auszuwählen: 
1 — Versicherungssumme 

Höchstbetrag, den der Versicherer im Rahmen der ursprünglichen Police 
ggf. auszahlen muss. Die Option „Versicherungssumme“ ist ebenfalls ein­
zutragen, wenn das Element „Art des versicherungstechnischen Modells“ 
nicht anwendbar ist. 
2 — Möglicher Höchstschaden (Maximum Possible Loss, MPL) 

Schaden, der auftreten kann, wenn die ungünstigsten Umstände auf mehr 
oder weniger außergewöhnliche Weise zusammentreffen und ein Brand 
nur durch unüberwindbare Hindernisse oder fehlende brennbare Substanz 
angehalten wird. 

3 — Wahrscheinlicher Höchstschaden (Probable Maximum Loss, PML) 
Ist definiert als Schätzung des zu erwartenden größten Schadens infolge 
eines einzelnen Brands oder einer einzelnen Gefahr, wobei die schlimmste 
Einzelstörung von privaten primären Brandschutzsystemen angenommen, 
jedoch von einer zweckgemäßen Funktion der sekundären Brandschutz­
systeme oder -organisationen (wie Notfallorganisationen und private und/ 
oder öffentliche Feuerwehr) ausgegangen wird. Katastrophenbedingungen 
wie Explosionen infolge eines massiven Austritts entzündbarer Gase, die 
sich auf große Werksbereiche auswirken können, die Detonation einer 
großen Sprengstoffmenge, seismische Störungen, Flutwellen oder Über­
schwemmungen, Flugzeugabstürze und an mehreren Orten stattfindende 
Brandanschläge sind aus dieser Schätzung ausgenommen. Diese Definition 
ist eine Mischform zwischen dem möglichen Höchstschaden und dem 
geschätzten Höchstschaden, die allgemein anerkannt ist und von Versiche­
rern, Rückversicherern und Rückversicherungsmaklern häufig verwendet 
wird. 
4 — Geschätzter Höchstschaden 

Nach vernünftigem Ermessen aus den betrachteten unvorhergesehenen Er­
eignissen erlittener Schaden infolge eines einzelnen Zwischenfalls, der als 
im Bereich des Wahrscheinlichen erachtet wird, unter Berücksichtigung 
aller Faktoren, die das Schadensausmaß verringern oder erhöhen können, 
wobei diejenigen Zufallsereignisse und Katastrophen ausgeschlossen sind, 
die möglich, jedoch unwahrscheinlich sind. 

5 — Andere 
Andere mögliche versicherungstechnische Modelle, die verwendet werden. 
Die Art des „anderen“ verwendeten versicherungstechnischen Modells 
muss im regelmäßigen aufsichtlichen Bericht erläutert werden. 
Obgleich die obenstehenden Definitionen für den in Anhang I der Dele­
gierten Verordnung (EU) 2015/35 definierten Geschäftsbereich „Feuer- 
und andere Sachversicherungen“ verwendet werden, können ähnliche De­
finitionen für andere Geschäftsbereiche vorhanden sein. 

▼B 
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C0150 Betrag versicherungs­
technisches Modell 

Betrag des Höchstschadens in Bezug auf das versicherungstechnische Ri­
siko, der aus dem verwendeten versicherungstechnischen Modell resultiert. 

C0160 Auf fakultativer Basis 
rückversicherte Summe, 
bei allen Rückversiche­
rern 

Die auf fakultativer Basis rückversicherte Summe ist der Teil der Ver­
sicherungssumme, die auf fakultativer Basis rückversichert wird. Der Be­
trag muss mit der in C0130 angegebenen Versicherungssumme überein­
stimmen und gibt die maximale Haftung (100 %) der Rückversicherer 
wieder, die Risiken auf fakultativer Basis rückversichern. 

C0170 An alle Rückversicherer 
zedierte Prämie aus fa­
kultativer Rückversiche­
rung für zu 100 % plat­
zierte Rückversicherung 

Erwartete jährliche oder gebuchte Brutto-Rückversicherungsprämie (ohne 
Abzug der Provisionen aus dem zedierten Geschäft), die an die Rückver­
sicherer für ihren Anteil abgetreten wird. 

C0180 Provision fakultative 
Rückversicherung 

Erwartete Provision in Verbindung mit der jährlichen oder gebuchten 
Brutto-Rückversicherungsprämie. Dieser Betrag enthält alle Provisionen 
aus dem zedierten Geschäft, alle Superprovisionen und Gewinnanteile, 
die Zahlungsströme darstellen, die vom Rückversicherer zum Bericht er­
stattenden Versicherer fließen. 

Fakultative Deckungen für das Lebensversicherungsgeschäft 

►M2 Z0020 ◄ Geschäftsbereich Angabe des Geschäftsbereichs gemäß Anhang I der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35, auf den sich die Meldung bezieht. Aus der 
folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 
29 — Krankenversicherung 

30 — Versicherung mit Überschussbeteiligung 
31 — Indexgebundene und fondsgebundene Versicherung 

32 — Sonstige Lebensversicherung 
33 — Renten aus Nichtlebensversicherungsverträgen und im Zusammen­
hang mit Krankenversicherungsverpflichtungen 

34 — Renten aus Nichtlebensversicherungsverträgen und im Zusammen­
hang mit anderen Versicherungsverpflichtungen (mit Ausnahme von Kran­
kenversicherungsverpflichtungen) 

35 — Krankenrückversicherung 
36 — Lebensrückversicherung 

C0190 Code des Rückversiche­
rungsprogramms 

Unternehmensspezifischer Rückversicherungscode, der sich auf den vor­
herrschenden Vertrag des Rückversicherungsprogramms bezieht, in dessen 
Rahmen ebenfalls das durch die fakultative Rückversicherung gedeckte 
Risiko abgesichert wird. Der Code des Rückversicherungsprogramms 
muss mit dem Code des Rückversicherungsprogramms in S.30.03 „Aus­
gehendes Rückversicherungsprogramm im nächsten Berichtsjahr“ überein­
stimmen. 

C0200 Risikoidentifikationscode Für jeden in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definier­
ten Geschäftsbereich des Lebensversicherungsgeschäfts sind die zehn 
wichtigsten Risiken bezüglich der Risikoexponierung zu wählen, die Ge­
genstand der im Berichtszeitraum geltenden fakultativen Rückversicherung 
sind (auch wenn die Risiken aus zurückliegenden Jahren stammen). Bei 
dem Code handelt es sich um eine vom Versicherer vergebene eindeutige 
Identifikationsnummer zur Identifizierung des Risikos innerhalb der 
Zweigniederlassung. Dieser Code kann nicht für andere Risiken innerhalb 
derselben Zweigniederlassung verwendet werden und muss für nachfol­
gende jährliche Berichterstattungen unverändert beibehalten werden. 
►M2 Dieser Code darf nach Zuweisung selbst dann nicht für ein anderes 
Risiko verwendet werden, wenn das Risiko, dem er ursprünglich zugewie­
sen wurde, nicht mehr besteht. 

Betrifft ein Risiko mehr als einen Geschäftsbereich, kann für alle betrof­
fenen Geschäftsbereiche ein und derselbe Code verwendet werden. ◄ 

C0210 Identifikationscode Plat­
zierung fakultative 
Rückversicherung 

Jeder Platzierung einer fakultativen Rückversicherung muss eine Folge­
nummer zugewiesen werden, die für das Risiko eindeutig ist. Der Identi­
fikationscode für die Platzierung einer fakultativen Rückversicherung ist 
unternehmensspezifisch. 

▼B 
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C0220 Finanzrückversicherung 
oder ähnliche Verein­
barungen 

Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 
1 — Nicht traditionelle Rückversicherung oder Finanzrückversicherung 

(bei einem Rückversicherungsvertrag oder einem Finanzinstrument, das 
nicht direkt auf dem Entschädigungsgrundsatz beruht oder bei dem sich 
aus dem Vertragswortlaut schließen lässt, dass es sich um einen begrenz­
ten oder keinen nachweislichen Risikotransfermechanismus handelt) 
2 — Sonstige Rückversicherung außer nicht traditioneller Rückversiche­
rung oder Finanzrückversicherung 

C0230 Proportional Geben Sie an, ob es sich bei dem Rückversicherungsprogramm um eine 
proportionale Rückversicherung handelt, d. h., ob der Rückversicherer 
einen bestimmten prozentualen Anteil an jeder vom Versicherer aus­
gestellten Police übernimmt. Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist 
eine Option auszuwählen: 

1 — Proportionale Rückversicherung 
2 — Nichtproportionale Rückversicherung. 

C0240 Identifikation des Unter­
nehmens/der Person, auf 
das/die sich das Risiko 
bezieht 

Wenn sich das Risiko auf ein Unternehmen bezieht, geben Sie den Namen 
dieses Unternehmens an. 
Wenn sich das Risiko auf eine natürliche Person bezieht, pseudonymisie­
ren Sie die ursprüngliche Policennummer und melden Sie pseudonymi­
sierte Informationen. Pseudonymisierte Daten sind Daten, die ohne zusätz­
liche Informationen keiner bestimmten Person zugeordnet werden können, 
sofern die betreffenden zusätzlichen Informationen separat geführt werden. 
Über den Zeitverlauf ist Konsistenz zu wahren. Das bedeutet, dass stets 
dasselbe pseudonymisierte Format beibehalten werden muss, wenn ein 
bestimmtes versicherungstechnisches Risiko von Jahr zu Jahr auftritt. 

C0250 Beschreibung der abge­
deckten Risikokategorie 

Beschreibung des Hauptdeckungsumfangs des fakultativen Risikos. Diese 
Information ist normalerweise Bestandteil der zur Identifizierung der Plat­
zierung verwendeten Beschreibung. 

Die Beschreibung der abgedeckten Risikokategorie ist unternehmensspezi­
fisch und nicht obligatorisch. Auch wenn der Begriff „Risikokategorie“ 
nicht auf den Begriffsbestimmungen in der Solvabilität-II-Richtlinie be­
ruht, kann er als zusätzliche Möglichkeit zur Angabe weiterer Informatio­
nen über das oder die versicherungstechnischen Risiken erachtet werden 

C0260 Gültigkeitsdauer (Be­
ginn) 

Geben Sie das Datum für den Beginn der jeweiligen Deckung, d. h. das 
Datum, an dem die Deckung wirksam wurde, im Format JJJJ-MM-TT 
nach ISO 8601 an. 

C0270 Gültigkeitsdauer (Ende) Geben Sie das Ablaufdatum der jeweiligen Deckung im Format JJJJ-MM- 
TT nach ISO 8601 an. 

C0280 Währung Geben Sie den alphabetischen ISO-4217-Code der Währung an, die wäh­
rend der Platzierung der fakultativen Deckung verwendet wird. Alle Be­
träge in diesem Datensatz müssen in dieser Währung ausgedrückt werden. 

C0290 Versicherungssumme Der Betrag, den der Lebensversicherer an den Anspruchsberechtigten aus­
zahlt. Wenn das Risiko im Rahmen einer Mitversicherung mit anderen 
Lebensversicherern abgesichert ist, ist hier die vom Bericht erstattenden 
Lebensversicherer zu zahlende Versicherungssumme anzugeben. 

C0300 Risikokapital Das Risikokapital im Sinne der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35. 

Wenn das Risiko im Rahmen einer Mitversicherung mit anderen Lebens­
versicherern abgesichert ist, ist hier das Risikokapital anzugeben, das sich 
auf den Anteil der Versicherungssumme des Bericht erstattenden Lebens­
versicherers bezieht. 

▼B 
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C0310 Auf fakultativer Basis 
rückversicherte Summe, 
bei allen Rückversiche­
rern 

►M1 Die auf fakultativer Basis rückversicherte Summe ist der Teil der 
Versicherungssumme, die auf fakultativer Basis rückversichert wird. Der 
Betrag muss mit der in C0290 angegebenen Versicherungssumme über­
einstimmen und gibt die maximale Haftung (100 %) der Rückversicherer 
wieder, die Risiken auf fakultativer Basis rückversichern. ◄ 

C0320 An alle Rückversicherer 
zedierte Prämie aus fa­
kultativer Rückversiche­
rung für zu 100 % plat­
zierte Rückversicherung 

Erwartete jährliche oder gebuchte Brutto-Rückversicherungsprämie (ohne 
Abzug der Provisionen aus dem zedierten Geschäft), die an die Rückver­
sicherer für ihren Anteil abgetreten wird. 

C0330 Provision fakultative 
Rückversicherung 

Erwartete Provision in Verbindung mit der jährlichen oder gebuchten 
Brutto-Rückversicherungsprämie. Dieser Betrag enthält alle Provisionen 
aus dem zedierten Geschäft, alle Superprovisionen und Gewinnanteile, 
die Zahlungsströme darstellen, die vom Rückversicherer zum Bericht er­
stattenden Versicherer fließen. 

S.30.02 — Fakultative Deckungen für Nichtlebens- und Lebensversiche­
rungsgeschäft — Anteilsangaben 

Allgemeine Bemerkungen: 
Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Übermittlung von Informationen 
für einzelne Unternehmen. 
Dieser Meldebogen ist für Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen 
relevant, die ihre Geschäfte auf fakultativer Basis rückversichern und/oder 
retrozessieren. 
In diesem Meldebogen tragen Lebens- und Nichtlebensversicherungs- und -rück­
versicherungsunternehmen Informationen über die Anteile der Rückversicherer an 
fakultativen Deckungen im nächsten Berichtsjahr ein. Diese Informationen um­
fassen die zehn wichtigsten Risiken bezüglich der rückversicherten Risikoexpo­
nierung für jeden in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 de­
finierten Geschäftsbereich (z. B. in Fällen, in denen die übernommenen Risiken 
in keinen regulären Rückversicherungsvertrag passen und nur dann übernommen 
werden können, wenn ein Teil des Risikos auf fakultativer Basis rückversichert 
wird). Jedes fakultative Risiko wird dem Rückversicherer vorgelegt, und die 
Bedingungen der fakultativen Rückversicherung werden individuell für jede Po­
lice ausgehandelt. Verträge, die Risiken automatisch decken, sind in diesem 
Meldebogen nicht zu berücksichtigen und müssen in S.30.03 angegeben werden. 
Verwenden Sie für jeden Geschäftsbereich einen separaten Meldebogen. Wählen 
Sie für jeden Geschäftsbereich die zehn wichtigsten Risiken bezüglich der auf 
fakultativer Basis rückversicherten Risikoexponierung (Teil der an alle Rückver­
sicherer übertragenen Versicherungssumme). Des Weiteren ist für jedes versiche­
rungstechnische Risiko ein eindeutiger Code in Form des „Risikoidentifikation­
scodes“ anzugeben. Jedes gewählte Risiko ist separat aufzuführen, um die jewei­
ligen besonderen Bedingungen für einen Vertrag in einer einzelnen Zeile zu 
erhalten. ►M2 Bezieht sich eine in Meldebogen S.30.01 angegebene fakultative 
Deckung auf mehr als ein Rückversicherungsunternehmen, sind im vorliegenden 
Meldebogen so viele Zeilen auszufüllen wie Rückversicherungsunternehmen an 
der speziellen fakultativen Deckung beteiligt sind. ◄ 

▼M3 
Dieser Meldebogen enthält prospektive Angaben (mit Blick auf die Übereinstim­
mung mit S.30.03) und spiegelt daher die im nächsten Berichtsjahr wirksamen und 
gültigen Rückversicherungsverträge für die gewählten zehn wichtigsten Risiken in 
Bezug auf die rückversicherte Risikoexposition für jeden Geschäftsbereich wider. 
Die Unternehmen melden die wichtigsten Risiken des nächsten Berichtszeitraums, 
die durch während des nächsten Berichtszeitraums gültige Rückversicherungsver­
träge gedeckt sind. Wenn sich die Rückversicherungsstrategie nach dem Gültig­
keitsdatum wesentlich ändert oder wenn die Rückversicherungsverträge nach dem 
Berichtsdatum und vor dem nächsten 1. Januar erneuert werden, müssen die In­
formationen in diesem Meldebogen ggf. erneut übermittelt werden. 

▼B 
Fakultative Platzierungen, die sich auf verschiedene Geschäftsbereiche beziehen, 
müssen ebenfalls in den jeweiligen relevanten Geschäftsbereichen ausgewiesen 
werden, wenn sie unter die zehn größten Risiken des betreffenden Geschäfts­
bereichs fallen. 
Dieser Meldebogen ist für jeden Rückversicherer auszufüllen, der die fakultative 
Deckung übernommen hat. 
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Fakultative Deckungen für das Nichtlebensversicherungsgeschäft 

Z0010 Geschäftsbereich Angabe des Geschäftsbereichs gemäß Anhang I der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35, auf den sich die Meldung bezieht. Aus der 
folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 

1 — Krankheitskostenversicherung 
2 — Einkommensersatzversicherung 

3 — Arbeitsunfallversicherung 
4 — Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung 

5 — Sonstige Kraftfahrtversicherung 
6 — See-, Luftfahrt- und Transportversicherung 

7 — Feuer- und andere Sachversicherungen 
8 — Allgemeine Haftpflichtversicherung 

9 — Kredit- und Kautionsversicherung 
10 — Rechtsschutzversicherung 
11 — Beistand 

12 — Versicherung gegen verschiedene finanzielle Verluste 
13 — Proportionale Krankheitskostenrückversicherung 

14 — Proportionale Einkommensersatzrückversicherung 
15 — Proportionale Arbeitsunfallrückversicherung 

16 — Proportionale Kraftfahrzeughaftpflichtrückversicherung 
17 — Proportionale Kraftfahrtrückversicherung 

18 — Proportionale See-, Luftfahrt- und Transportrückversicherung 
19 — Proportionale Rückversicherung für Feuer- und andere Sachschäden 

20 — Proportionale allgemeine Haftpflichtrückversicherung 
21 — Proportionale Kredit- und Kautionsrückversicherung 

22 — Proportionale Rechtsschutzrückversicherung 
23 — Proportionale Beistandsrückversicherung 

24 — Proportionale Rückversicherung gegen verschiedene finanzielle Ver­
luste 
25 — Nichtproportionale Krankenrückversicherung 

26 — Nichtproportionale Unfallrückversicherung 
27 — Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und Transportrückversicherung. 

28 — Nichtproportionale Sachrückversicherung 

C0020 Code des Rückversiche­
rungsprogramms 

Unternehmensspezifischer Rückversicherungscode, der sich auf den vor­
herrschenden Vertrag des Rückversicherungsprogramms bezieht, in dessen 
Rahmen ebenfalls das durch die fakultative Rückversicherung gedeckte 
Risiko abgesichert wird. Der Code des Rückversicherungsprogramms 
muss mit dem Code des Rückversicherungsprogramms in S.30.03 „Aus­
gehendes Rückversicherungsprogramm im nächsten Berichtsjahr“ überein­
stimmen. 

C0030 Risikoidentifikationscode Für jeden in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definier­
ten Geschäftsbereich des Nichtlebensversicherungsgeschäfts sind die zehn 
wichtigsten Risiken bezüglich der Risikoexponierung zu wählen, die Ge­
genstand der im Berichtszeitraum geltenden fakultativen Rückversicherung 
sind (auch wenn die Risiken aus zurückliegenden Jahren stammen). Bei 
dem Code handelt es sich um eine vom Versicherer vergebene eindeutige 
Identifikationsnummer zur Identifizierung des Risikos, die für nachfol­
gende jährliche Berichterstattungen unverändert beibehalten werden muss. 
►M2 Dieser Code darf nach Zuweisung selbst dann nicht für ein anderes 
Risiko verwendet werden, wenn das Risiko, dem er ursprünglich zugewie­
sen wurde, nicht mehr besteht. 

Betrifft ein Risiko mehr als einen Geschäftsbereich, kann für alle betrof­
fenen Geschäftsbereiche ein und derselbe Code verwendet werden. ◄ 
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C0040 Identifikationscode 
Platzierung fakultative 
Rückversicherung 

Jeder Platzierung einer fakultativen Rückversicherung muss eine Folge­
nummer zugewiesen werden, die für das Risiko eindeutig ist. Der Identi­
fikationscode für die Platzierung einer fakultativen Rückversicherung ist 
unternehmensspezifisch. 

C0050 Code des Rückversiche­
rers 

Identifikationscode des Rückversicherers in dieser Rangfolge: 
— Rechtsträgerkennung (LEI) 
— Vom Unternehmen vergebener spezifischer Code 
►M2 Wenn vom Unternehmen ein spezifischer Code vergeben wird, 
muss dieser für den spezifischen Rückversicherer oder Makler eindeutig 
sein und darf sich nicht mit einem anderen vom Unternehmen vergebenen 
Code oder mit dem LEI-Code überschneiden. 
In Fällen, in denen bereits ein Code existiert (z. B. die nationale Ken­
nung), ist dieser auch an dieser Stelle zu verwenden und bis zum Vor­
handensein eines LEI-Codes konsequent weiterzuverwenden. ◄ 

C0060 Art des Codes des 
Rückversicherers 

Art des im Element „Code des Rückversicherers“ angegebenen Codes. 
Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 
1 — Rechtsträgerkennung (LEI) 
2 — Spezifischer Code 

C0070 Code des Maklers Identifikationscode des Maklers in dieser Rangfolge: 
— Rechtsträgerkennung (LEI) 
— Vom Unternehmen vergebener spezifischer Code 
Wenn mehrere Makler in die Rückversicherungsplatzierung involviert wa­
ren, muss nur der vorherrschende Makler angegeben werden. 

C0080 Art des Codes des Mak­
lers 

Art des im Element „Code des Maklers“ angegebenen Codes: 
1 — Rechtsträgerkennung (LEI) 
2 — Spezifischer Code 

C0090 Tätigkeitscode des Mak­
lers 

►M1 Gibt die Tätigkeiten des beteiligten Maklers wieder, wie vom 
Unternehmen erachtet. Bei einer Kombination von Tätigkeiten müssen 
alle Tätigkeiten durch Komma getrennt angegeben werden: 
1 — Mittlertätigkeit für Platzierung 
2 — Platzierungsgeschäft im Namen von 
3 — Finanzdienstleistungen ◄ 

C0100 Anteil des Rückversiche­
rers (%) 

Prozentualer Anteil der vom Rückversicherer übernommenen fakultativen 
Platzierung. Dieser Wert ist als absoluter Prozentsatz des bei allen Rück­
versicherern auf fakultativer Basis rückversicherten Betrags auszudrücken, 
entsprechend der Angabe in Spalte C0160 im Meldebogen S.30.01 „Fa­
kultative Deckungen (in Bezug auf die rückversicherte Risikoexponierung) 
— Basisangaben“. 
Der prozentuale Anteil ist als Dezimalzahl anzugeben. 

C0110 Währung Geben Sie den alphabetischen ISO-4217-Code der Währung an, die wäh­
rend der Platzierung der fakultativen Deckung verwendet wird. Sofern die 
nationale Aufsichtsbehörde nichts anderes festlegt, müssen alle Beträge in 
dieser für die jeweilige fakultative Deckung verwendeten Währung ange­
geben werden. Falls die fakultative Deckung in zwei verschiedenen Wäh­
rungen platziert wird, ist die Hauptwährung einzutragen. 

C0120 Rückversicherte Summ­
einnerhalb fakultativer 
Rückversicherung 

Die beim Rückversicherer auf fakultativer Basis rückversicherte Summe. 

C0130 Aus fakultativer Rück­
versicherung zedierte 
Prämie 

Erwartete jährliche oder gebuchte Brutto-Rückversicherungsprämie, die an 
den Rückversicherer für seinen Anteil abgetreten wird. 

C0140 Anmerkungen Hier können zum einen die Fälle beschrieben werden, in denen die Be­
teiligung des Rückversicherers zu Bedingungen erfolgt, die sich von denen 
der standardmäßigen fakultativen oder vertraglichen Platzierung unter­
scheiden. Zum anderen können hier alle sonstigen Informationen angege­
ben werden, die das Unternehmen der Aufsichtsbehörde zur Kenntnis 
bringen muss. 
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Fakultative Deckungen für das Lebensversicherungsgeschäft 

►M2 Z0020 ◄ Geschäftsbereich Angabe des Geschäftsbereichs gemäß Anhang I der Delegierten Verord­
nung (EU) 2015/35, auf den sich die Meldung bezieht. Aus der folgenden 
erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 
29 — Krankenversicherung 
30 — Versicherung mit Überschussbeteiligung 
31 — Indexgebundene und fondsgebundene Versicherung 
32 — Sonstige Lebensversicherung 
33 — Renten aus Nichtlebensversicherungsverträgen und im Zusammen­
hang mit Krankenversicherungsverpflichtungen 
34 — Renten aus Nichtlebensversicherungsverträgen und im Zusammen­
hang mit anderen Versicherungsverpflichtungen (mit Ausnahme von Kran­
kenversicherungsverpflichtungen) 
35 — Krankenrückversicherung 
36 — Lebensrückversicherung 

C0150 Code des Rückversiche­
rungsprogramms 

Unternehmensspezifischer Rückversicherungscode, der sich auf den vor­
herrschenden Vertrag des Rückversicherungsprogramms bezieht, in dessen 
Rahmen ebenfalls das durch die fakultative Rückversicherung gedeckte 
Risiko abgesichert wird. Der Code des Rückversicherungsprogramms 
muss mit dem Code des Rückversicherungsprogramms in S.30.03 „Aus­
gehendes Rückversicherungsprogramm im nächsten Berichtsjahr“ überein­
stimmen. 

C0160 Risikoidentifikationscode Für jeden in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definier­
ten Geschäftsbereich des Lebensversicherungsgeschäfts sind die zehn 
wichtigsten Risiken bezüglich der Risikoexponierung zu wählen, die Ge­
genstand der im Berichtszeitraum geltenden fakultativen Rückversicherung 
sind (auch wenn die Risiken aus zurückliegenden Jahren stammen). Bei 
dem Code handelt es sich um eine vom Versicherer vergebene eindeutige 
Identifikationsnummer zur Identifizierung des Risikos innerhalb der 
Zweigniederlassung. Dieser Code kann nicht für andere Risiken innerhalb 
derselben Zweigniederlassung verwendet werden und muss für nachfol­
gende jährliche Berichterstattungen unverändert beibehalten werden. 
►M2 Dieser Code darf nach Zuweisung selbst dann nicht für ein anderes 
Risiko verwendet werden, wenn das Risiko, dem er ursprünglich zugewie­
sen wurde, nicht mehr besteht. 
Betrifft ein Risiko mehr als einen Geschäftsbereich, kann für alle betrof­
fenen Geschäftsbereiche ein und derselbe Code verwendet werden. ◄ 

C0170 Identifikationscode Plat­
zierung fakultative 
Rückversicherung 

Eine laufende Nummer, die eindeutig für das Risiko ist und die das 
Unternehmen jeder fakultativen Rückversicherungsplatzierung zuweist. 

C0180 Code des Rückversiche­
rers 

Identifikationscode des Rückversicherers in dieser Rangfolge: 
— Rechtsträgerkennung (LEI) 
— Vom Unternehmen vergebener spezifischer Code 
Wenn vom Unternehmen ein spezifischer Code vergeben wird, muss der 
Code für den spezifischen Rückversicherer eindeutig sein und darf sich 
nicht mit einem anderen vom Unternehmen vergebenen Code oder mit 
dem LEI-Code überschneiden. 

C0190 Art des Codes des 
Rückversicherers 

Art des im Element „Code des Rückversicherers“ angegebenen Codes. 
Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 
1 — Rechtsträgerkennung (LEI) 
2 — Spezifischer Code 

C0200 Code des Maklers Identifikationscode des Maklers in dieser Rangfolge: 
— Rechtsträgerkennung (LEI) 
— Vom Unternehmen vergebener spezifischer Code 
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Wenn vom Unternehmen ein spezifischer Code vergeben wird, muss der 
Code für den spezifischen Makler eindeutig sein und darf sich nicht mit 
einem anderen vom Unternehmen vergebenen Code oder mit dem LEI- 
Code überschneiden. 
Wenn mehrere Makler in die Rückversicherungsplatzierung involviert wa­
ren, muss nur der vorherrschende Makler angegeben werden. 

C0210 Art des Codes des Mak­
lers 

Art des im Element „Code des Maklers“ angegebenen Codes: 
1 — Rechtsträgerkennung (LEI) 
2 — Spezifischer Code 

C0220 Tätigkeitscode des Mak­
lers 

►M1 Gibt die Tätigkeiten des beteiligten Maklers wieder, wie vom 
Unternehmen erachtet. Bei einer Kombination von Tätigkeiten müssen 
alle Tätigkeiten durch Komma getrennt angegeben werden: 
1 — Mittlertätigkeit für Platzierung 
2 — Platzierungsgeschäft im Namen von 
3 — Finanzdienstleistungen ◄ 

C0230 Anteil des Rückversiche­
rers (%) 

Prozentualer Anteil der vom Rückversicherer übernommenen fakultativen 
Platzierung. Dieser Wert ist als absoluter Prozentsatz des bei allen Rück­
versicherern auf fakultativer Basis rückversicherten Betrags auszudrücken, 
entsprechend der Angabe in Spalte C0310 im Meldebogen S.30.01 „Fa­
kultative Deckungen (in Bezug auf die rückversicherte Risikoexponierung) 
— Basisangaben“. 
Der prozentuale Anteil ist als Dezimalzahl anzugeben. 

C0240 Währung Geben Sie den alphabetischen ISO-4217-Code der Währung an, die wäh­
rend der Platzierung der fakultativen Deckung verwendet wird. Sofern die 
nationale Aufsichtsbehörde nichts anderes festlegt, müssen alle Beträge in 
dieser für die jeweilige fakultative Deckung verwendeten Währung ange­
geben werden. Falls die fakultative Deckung in zwei verschiedenen Wäh­
rungen platziert wird, ist die Hauptwährung einzutragen. 

C0250 Rückversicherte Summe 
innerhalb fakultativer 
Rückversicherung 

Die beim Rückversicherer auf fakultativer Basis rückversicherte Summe. 

C0260 Aus fakultativer Rück­
versicherung zedierte 
Prämie 

Erwartete jährliche oder gebuchte Brutto-Rückversicherungsprämie, die an 
den Rückversicherer für seinen Anteil abgetreten wird. 

C0270 Anmerkungen Hier können zum einen die Fälle beschrieben werden, in denen die Be­
teiligung des Rückversicherers zu Bedingungen erfolgt, die sich von denen 
der standardmäßigen fakultativen oder vertraglichen Platzierung unter­
scheiden. Zum anderen können hier alle sonstigen Informationen angege­
ben werden, die das Unternehmen der Aufsichtsbehörde zur Kenntnis 
bringen muss. 

Angaben zu Rückversicherern und Maklern 

C0280 Code des Rückversiche­
rers 

Identifikationscode des Rückversicherers in dieser Rangfolge: 
— Rechtsträgerkennung (LEI) 
— Vom Unternehmen vergebener spezifischer Code 
Wenn vom Unternehmen ein spezifischer Code vergeben wird, muss der 
Code für den spezifischen Rückversicherer eindeutig sein und darf sich 
nicht mit einem anderen vom Unternehmen vergebenen Code oder mit 
dem LEI-Code überschneiden. 

C0290 Art des Codes des 
Rückversicherers 

Art des im Element „Code des Rückversicherers“ angegebenen Codes. 
Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 
1 — Rechtsträgerkennung (LEI) 
2 — Spezifischer Code 
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C0300 Eingetragener Name des 
Rückversicherers 

Eingetragener Name des Rückversicherers, an den das versicherungstech­
nische Risiko übertragen wurde. Der offizielle Name des als Risikoträger 
fungierenden Rückversicherers wird im Rückversicherungsvertrag angege­
ben. Es ist nicht zulässig, den Namen eines Rückversicherungsmaklers 
einzutragen. Außerdem darf kein allgemeiner oder unvollständiger Name 
eingetragen werden, da internationale Rückversicherer über mehrere ope­
rative Gesellschaften verfügen, die in verschiedenen Ländern ansässig sein 
können. 

Bei Versicherungspools kann der Name des Pools (oder des Poolmana­
gers) nur eingetragen werden, wenn es sich bei dem Pool um eine juris­
tische Person handelt. 

C0310 Art des Rückversicherers Art des Rückversicherers, an den das versicherungstechnische Risiko über­
tragen wurde. Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option 
auszuwählen: 

1 — Direktlebensversicherer 

2 — Direkt-Nichtlebensversicherer 

3 — Mehrsparten-Direktversicherer 

4 — Firmeneigenes Versicherungsunternehmen 

5 — Interner Rückversicherer (Rückversicherungsunternehmen, das primär 
darauf konzentriert ist, Risiken von anderen Versicherungsunternehmen 
innerhalb der Gruppe zu übernehmen) 

6 — Externer Rückversicherer (Rückversicherungsunternehmen, das Risi­
ken von Unternehmen übernimmt, die keine Versicherungsunternehmen 
der Gruppe sind) 

7 — Firmeneigenes Rückversicherungsunternehmen 

8 — Zweckgesellschaft 

9 — Pool (wenn mehrere Versicherungs- oder Rückversicherungsunter­
nehmen beteiligt sind) 

10 — Staatlicher Pool 

C0320 Sitzland Geben Sie den Alpha–2-Code nach ISO 3166–1 des Landes an, in dem 
der Rückversicherer über eine Lizenz als zugelassener Rückversicherer 
verfügt. 

C0330 Externes Rating durch 
benannte ECAI 

►M2 Bewertung des Rückversicherers durch die benannte Ratingagentur 
(ECAI) zum Berichtsstichtag. 

Ist kein Rating verfügbar, ist das Feld „Element“ freizulassen. ◄ 

C0340 Benannte ECAI ►M2 Geben Sie anhand der folgenden erschöpfenden Liste den Namen 
der Ratingagentur an, die als benannte ECAI das externe Rating in C0330 
vornimmt. Werden Ratings von Tochterunternehmen der ECAI ausgege­
ben, geben Sie bitte die Mutter-ECAI an (siehe ESMA-Liste der regis­
trierten oder zertifizierten Ratingagenturen entsprechend der 
Verordnung (EG) Nr. 1060/2009 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 16. September 2009 über Ratingagenturen). Wurde eine neue 
Ratingagentur von der ESMA registriert oder zertifiziert und die erschöp­
fende Liste noch nicht aktualisiert, geben Sie bitte „Sonstige benannte 
ECAI“ an. 

►M4 — Euler Hermes Rating GmbH (LEI-Code: 
391200QXGLWHK9VK6V27) 

— Japan Credit Rating Agency Ltd (LEI-Code: 
35380002378CEGMRVW86) 

— BCRA-Credit Rating Agency AD (LEI-Code: 
747800Z0IC3P66HTQ142) 

— Creditreform Rating AG (LEI-Code: 391200PHL11KDUTTST66) 
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— Scope Ratings GmbH (LEI-Code: 391200WU1EZUQFHDWE91) 

— ICAP Group SA (LEI-Code: 2138008U6LKT8VG2UK85) 

— GBB-Rating Gesellschaft für Bonitätsbeurteilung GmbH (LEI-Code: 
391200OLWXCTKPADVV72) 

— ASSEKURATA Assekuranz Rating-Agentur GmbH (LEI-Code: 
529900977LETWLJF3295) 

— ARC Ratings, S.A. (LEI-Code: 213800OZNJQMV6UA7D79) 

— AM Best Europe 

— A.M. Best (EU) Rating Services B.V. (LEI-Code: 
549300Z2RUKFKV7GON79) 

— AM Best Europe-Rating Services Ltd. (AMBERS) (LEI-Code: 
549300VO8J8E5IQV1T26) 

— DBRS Ratings Limited (LEI-Code: 5493008CGCDQLGT3EH93) 

— Fitch 

— Fitch France S.A.S. (LEI-Code: 2138009Y4TCZT6QOJO69) 

— Fitch Deutschland GmbH (LEI-Code: 213800JE­
MOT1H45VN340) 

— Fitch Italia S.p.A. (LEI-Code: 213800POJ9QSCHL3KR31) 

— Fitch Polska S.A. (LEI-Code: 213800RYJTJPW2WD5704) 

— Fitch Ratings España S.A.U. (LEI-Code: 213800RENFIIODKE­
TE60) 

— Fitch Ratings Limited (LEI-Code: 2138009F8YAHVC8W3Q52) 

— Fitch Ratings CIS Limited (LEI-Code: 213800B7528Q4DIF2G76) 

— Moody’s 

— Moody’s Investors Service Cyprus Ltd (LEI-Code: 
549300V4LCOYCMNUVR81) 

— Moody’s France S.A.S. (LEI-Code: 549300EB2XQYRSE54F02) 

— Moody’s Deutschland GmbH (LEI-Code: 
549300M5JMGHVTWYZH47) 

— Moody’s Italia S.r.l. (LEI-Code: 549300GMXJ4QK70UOU68) 

— Moody’s Investors Service España S.A. (LEI-Code: 
5493005X59ILY4BGJK90) 

— Moody’s Investors Service Ltd (LEI-Code: 
549300SM89WABHDNJ349) 

— Moody’s Investors Service EMEA Ltd (LEI-Code: 
54930009NU3JYS1HTT72) 

— Moody’s Investors Service (Nordics) AB (LEI-Code: 
549300W79ZVFWJCD2Z23) 

— Standard & Poor’s 

— S&P Global Ratings Europe Limited (LEI- 
Code:5493008B2TU3S6QE1E12) 

— CRIF Ratings S.r.l. (LEI-Code: 8156001AB6A1D740F237) 

— Capital Intelligence Ratings Ltd (LEI-Code: 
549300RE88OJP9J24Z18) 
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— European Rating Agency, a.s. (LEI-Code: 097900BFME0000038276) 

— Axesor Risk Management SL (LEI-Code: 959800EC2RH76JYS3844) 

— Cerved Rating Agency S.p.A. (LEI-Code: 8156004AB6C992A99368) 

— Kroll Bond Rating Agency (LEI-Code: 549300QYZ5CZYXTNZ676) 

— The Economist Intelligence Unit Ltd (LEI-Code: 
213800Q7GRZWF95EWN10) 

— Dagong Europe Credit Rating Srl (Dagong Europe) (LEI-Code: 
815600BF4FF53B7C6311) 

— Spread Research (LEI-Code: 969500HB6BVM2UJDOC52) 

— EuroRating Sp. z o.o. (LEI-Code: 25940027QWS5GMO74O03) 

— HR Ratings de México, S.A. de C.V. (HR Ratings) (LEI-Code: 
549300IFL3XJKTRHZ480) 

— Egan-Jones Ratings Co. (EJR) (LEI-Code: 54930016113PD33V1H31) 

— modeFinance S.r.l. (LEI-Code: 815600B85A94A0122614) 

— INC Rating Sp. z o.o. (LEI-Code: 259400SUBF5EPOGK0983) 

— Rating-Agentur Expert RA GmbH (LEI-Code: 
213800P3OOBSGWN2UE81) 

— Kroll Bond Rating Agency Europe Limited (LEI-Code: 
5493001NGHOLC41ZSK05) 

— Nordic Credit Rating AS (LEI-Code: 549300MLUDYVRQOOXS22) 

— DBRS Rating GmbH (LEI-Code: 54930033N1HPUEY7I370) 

— Beyond Ratings SAS (LEI-Code: 9695006ORIPPZ3QSM810) 

— Sonstige benannte ECAI ◄ 

Die in diesem Element geforderten Angaben sind zu übermitteln, wenn ein 
externes Rating (C0330) gemeldet wird. ◄ 

C0350 Bonitätsstufe Geben Sie die dem Rückversicherer zugewiesene Bonitätsstufe an. Die 
Bonitätsstufe muss ggf. erfolgte interne Bonitätsanpassungen durch Unter­
nehmen, die die Standardformel verwenden, zum Ausdruck bringen. 

►M1 Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwäh­
len: 

0 — Bonitätsstufe 0 

1 — Bonitätsstufe 1 

2 — Bonitätsstufe 2 

3 — Bonitätsstufe 3 

4 — Bonitätsstufe 4 

5 — Bonitätsstufe 5 

6 — Bonitätsstufe 6 

9 — Kein Rating verfügbar ◄ 
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C0360 Internes Rating Internes Rating des Rückversicherers für Unternehmen, die ein internes 
Modell verwenden, soweit die internen Ratings in ihre interne Modellie­
rung einfließen. Wenn ein Unternehmen, das ein internes Modell verwen­
det, lediglich externe Ratings heranzieht, ist dieses Element nicht zu 
berichten. 

C0370 Code des Maklers Identifikationscode des Maklers in dieser Rangfolge: 

— Rechtsträgerkennung (LEI) 

— Vom Unternehmen vergebener spezifischer Code 

Wenn vom Unternehmen ein spezifischer Code vergeben wird, muss der 
Code für den spezifischen Makler eindeutig sein und darf sich nicht mit 
einem anderen vom Unternehmen vergebenen Code oder mit dem LEI- 
Code überschneiden. 

C0380 Art des Codes des Mak­
lers 

Art des im Element „Code des Maklers“ angegebenen Codes: 

1 — Rechtsträgerkennung (LEI) 

2 — Spezifischer Code 

C0390 Eingetragener Name des 
Maklers 

Gesetzlicher Name des Maklers. 

S.30.03 — Ausgehendes Rückversicherungsprogramm — Basisangaben 

Allgemeine Bemerkungen: 
Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Übermittlung von Informationen 
für einzelne Unternehmen. 

▼C2 
Dieser Meldebogen ist für Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen 
relevant, die über ein ausgehendes Rückversicherungs- und/oder Retrozessions­
programm verfügen, einschließlich der Deckung durch staatlich besicherte Rück­
versicherungspools, fakultative Deckungen ausgeschlossen. 

▼B 
Dieser Meldebogen ist von einem Versicherungs- oder Rückversicherungsunter­
nehmen auszufüllen, das das versicherungstechnische Risiko an Rückversicherer 
mittels eines Rückversicherungsvertrags überträgt, dessen Gültigkeitsdauer das 
nächste Berichtsjahr umfasst oder sich mit diesem überschneidet, und die De­
ckungen beim Ausfüllen des Meldebogens bekannt sind. Wenn sich die Rück­
versicherungsstrategie nach diesem Datum wesentlich ändert oder wenn die 
Rückversicherungsverträge nach dem Berichtsdatum sowie vor dem nächsten 1. 
Januar erneuert werden, müssen die Informationen in diesem Meldebogen ggf. 
erneut übermittelt werden. 

ELEMENT HINWEISE 

C0010 Code des Rückversiche­
rungsprogramms 

Eindeutiger (unternehmensspezifischer) Code, der alle einzelnen Rückver­
sicherungsplatzierungen und/oder -verträge umfasst, die unter dasselbe 
Rückversicherungsprogramm fallen. 

C0020 Identifikationscode des 
Vertrags 

Der Identifikationscode des Vertrags, der den Vertrag eindeutig angibt. 
Dieser Code muss in nachfolgenden Berichten beibehalten werden. Nor­
malerweise ist dies die Nummer des Originalvertrags, wie sie in den 
Büchern des Unternehmens erfasst ist. 

C0030 Laufende Abschnitts­
nummer im Vertrag 

Die vom Unternehmen den verschiedenen Abschnitten des Vertrags zu­
gewiesene laufende Nummer. Dies ist beispielsweise für Verträge relevant, 
die mehrere in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 de­
finierte Geschäftsbereiche oder verschiedene Tätigkeitsfelder mit unter­
schiedlichen Limits abdecken. Verträge mit unterschiedlichen Bedingun­
gen werden für die Zwecke der Informationsübermittlung als unterschied­
liche Verträge erachtet und müssen jeweils in separaten Abschnitten ge­
meldet werden. Wenn verschiedene Geschäftsbereiche innerhalb desselben 
Vertrags abgedeckt werden, sind die auf die einzelnen Geschäftsbereiche 
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bezogenen Bedingungen separat unter der jeweiligen Abschnittsnummer 
aufzuführen. Verträge, die in sich verschiedene Arten der Rückversiche­
rung abdecken (z. B. ein Abschnitt über Quotenrückversicherungen und 
ein anderer über Schadenexzedenten-Rückversicherungen), sind in separa­
ten Abschnitten zu melden. Verträge, die verschiedene Deckungsschichten 
(Layer) im selben Programm enthalten, sind in separaten Abschnitten zu 
melden. 

C0040 Laufende Nummer des 
Exzedenten/der De­
ckungsschicht im Pro­
gramm 

Die laufende Nummer des Exzedenten oder der Deckungsschicht, wenn 
der Vertrag Teil eines umfassenderen Programms ist. 

C0050 Höhe des Exzedenten/der 
Deckungsschicht im Pro­
gramm 

Gesamtzahl der Exzedenten oder Deckungsschichten im selben Programm, 
das den Vertrag umfasst, zu dem Informationen gemeldet werden. 

C0060 Finanzrückversicherung 
oder ähnliche Verein­
barungen 

Identifikation des Rückversicherungsvertrags. Aus der folgenden erschöp­
fenden Liste ist eine Option auszuwählen: 
1 — Nicht traditionelle Rückversicherung oder Finanzrückversicherung 

(bei einem Rückversicherungsvertrag oder einem Finanzinstrument, das 
nicht direkt auf dem Entschädigungsgrundsatz beruht oder bei dem sich 
aus dem Vertragswortlaut schließen lässt, dass es sich um einen begrenz­
ten oder keinen nachweislichen Risikotransfermechanismus handelt) 
2 — Sonstige Rückversicherung außer nicht traditioneller Rückversiche­
rung oder Finanzrückversicherung 

Bei einer Finanzrückversicherung oder einer ähnlichen Vereinbarung sind 
Angaben nur für die plausiblen Elemente erforderlich. 

C0070 Geschäftsbereich Angabe des Geschäftsbereichs gemäß Anhang I der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35, auf den sich die Meldung bezieht. Aus der 
folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 

1 — Krankheitskostenversicherung 
2 — Einkommensersatzversicherung 

3 — Arbeitsunfallversicherung 
4 — Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung 

5 — Sonstige Kraftfahrtversicherung 
6 — See-, Luftfahrt- und Transportversicherung 

7 — Feuer- und andere Sachversicherungen 
8 — Allgemeine Haftpflichtversicherung 

9 — Kredit- und Kautionsversicherung 
10 — Rechtsschutzversicherung 

11 — Beistand 
12 — Versicherung gegen verschiedene finanzielle Verluste 
13 — Proportionale Krankheitskostenrückversicherung 

14 — Proportionale Einkommensersatzrückversicherung 
15 — Proportionale Arbeitsunfallrückversicherung 

16 — Proportionale Kraftfahrzeughaftpflichtrückversicherung 
17 — Proportionale Kraftfahrtrückversicherung 

18 — Proportionale See-, Luftfahrt- und Transportrückversicherung 
19 — Proportionale Rückversicherung für Feuer- und andere Sachschäden 

20 — Proportionale allgemeine Haftpflichtrückversicherung 
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21 — Proportionale Kredit- und Kautionsrückversicherung 

22 — Proportionale Rechtsschutzrückversicherung 
23 — Proportionale Beistandsrückversicherung 

24 — Proportionale Rückversicherung gegen verschiedene finanzielle Ver­
luste 

25 — Nichtproportionale Krankenrückversicherung 
26 — Nichtproportionale Unfallrückversicherung 

27 — Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und Transportrückversicherung. 
28 — Nichtproportionale Sachrückversicherung 

29 — Krankenversicherung 
30 — Versicherung mit Überschussbeteiligung 

31 — Indexgebundene und fondsgebundene Versicherung 
32 — Sonstige Lebensversicherung 
33 — Renten aus Nichtlebensversicherungsverträgen und im Zusammen­
hang mit Krankenversicherungsverpflichtungen 
34 — Renten aus Nichtlebensversicherungsverträgen und im Zusammen­
hang mit anderen Versicherungsverpflichtungen (mit Ausnahme von Kran­
kenversicherungsverpflichtungen) 
35 — Krankenrückversicherung 

36 — Lebensrückversicherung 
37 — Multiline (wie nachstehend definiert) 

Zusätzliche Anmerkungen: 
1) Wenn der Rückversicherungsvertrag mehrere Geschäftsbereiche ab­

deckt und die Deckungsbedingungen für die verschiedenen Geschäfts­
bereiche unterschiedlich sind, sind mehrere Zeilen für den Vertrag 
erforderlich. Der Eintrag in der ersten Zeile des Vertrags lautet „Mul­
tiline“ und enthält Einzelheiten zu den allgemeinen Vertragsbedingun­
gen (wie Abzüge und Wiederauffüllungen). Die nachfolgenden Zeilen 
müssen detaillierte Angaben zu den jeweiligen Bedingungen des Rück­
versicherungsvertrags für jeden maßgeblichen Geschäftsbereich 
enthalten. 

2) Wenn die Deckungsbedingungen für die verschiedenen Geschäftsberei­
che gleich sind, muss nur der vorherrschende Solvabilität-II-Geschäfts­
bereich (der auf Basis der geschätzten Brutto-Prämieneinnahmen aus 
dem Vertrag bestimmt wird) angegeben werden. 

3) Über mehrere Jahre laufende Verträge mit festen Bedingungen können 
mittels der für die Gültigkeitsdauer verwendeten Spalten angegeben 
werden. 

C0080 Beschreibung der abge­
deckten Risikokategorie 

Beschreibung des Hauptumfangs der vertraglichen Deckung. Diese An­
gabe bezieht sich auf das Hauptportfolio, das Gegenstand des Vertrags ist, 
und ist normalerweise Bestandteil der Beschreibung des Vertrags (z. B. 
„Gewerbliche Schutzrechte“ oder „Haftpflicht für Mitglieder der Ge­
schäftsleitung und leitende Angestellte“). Unternehmen können auch 
eine Beschreibung hinzufügen, die sich darauf bezieht, von welcher Ge­
schäftseinheit das Risiko übernommen wurde, falls dies zu verschiedenen 
Vertragsbedingungen geführt hat (z. B. „Verteilung Bezeichnung A“). 
Die Beschreibung der abgedeckten Risikokategorie ist unternehmensspezi­
fisch und nicht obligatorisch. Auch wenn der Begriff „Risikokategorie“ 
nicht auf Begriffsbestimmungen der Ebenen 1 und 2 beruht, kann er als 
zusätzliche Möglichkeit zur Angabe weiterer Informationen über das oder 
die versicherungstechnischen Risiken erachtet werden 

C0090 Art des Rückversiche­
rungsvertrags 

Code für die Art des Rückversicherungsvertrags. Aus der folgenden Liste 
ist eine Option auszuwählen: 
1 — Quote 
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2 — Variable Quote 

3 — Summenexzedent 

4 — Schadenexzedent (pro Ereignis und pro Risiko) 

5 — Schadenexzedent (pro Risiko) 

6 — Schadenexzedent (pro Ereignis) 

7 — Schadenexzedent „Backup“ (Absicherung gegen Folgeereignisse, die 
bestimmte Katastrophen wie Überschwemmungen und Feuer mit sich 
bringen können) 

8 — Schadenexzedent mit Basisrisiko 

9 — Wiederauffüllung der Deckung (Reinstatement Cover) 

10 — Jahresüberschaden (bezogen auf Jahresgesamtschadenlast) (Aggre­
gate Excess of Loss) 

11 — Schadenexzedent unbegrenzt (Unlimited Excess of Loss) 

12 — Jahresüberschaden (Stop Loss) 

13 — Sonstige proportionale Verträge 

14 — Sonstige nichtproportionale Verträge 

Option 13 „Sonstige proportionale Verträge“ und Option 14 „Sonstige 
nichtproportionale Verträge“ können für Mischformen von Rückversiche­
rungsverträgen verwendet werden. 

C0100 Einschluss der Katastro­
phen-Rückversicherungs­
deckung 

Angabe, inwiefern Katastrophenrisiken in die Rückversicherungsdeckung 
eingeschlossen sind. Wählen Sie eine oder mehrere (durch Komma ge­
trennt) der folgenden Optionen, abhängig davon, welche der aufgeführten 
Katastrophenrisiken im Rahmen der Rückversicherungsdeckung abge­
sichert sind: 

1 — Deckung schließt alle Katastrophenrisiken aus 

2 — Erdbeben, Vulkanausbrüche, Flutwellen usw. sind gedeckt 

3 — Überschwemmungen sind gedeckt 

4 — Wirbelstürme, Stürme usw. sind gedeckt 

5 — Sonstige Risiken wie Frost, Hagel, starker Wind sind gedeckt 

6 — Terrorismus ist gedeckt 

7 — Streik, Aufruhr und innere Unruhen (SRCC), Sabotage und Volks­
aufstände sind gedeckt 

8 — Alle obengenannten Risiken sind gedeckt 

9 — In den oben aufgeführten Optionen nicht enthaltene Risiken sind 
gedeckt 

C0110 Gültigkeitsdauer (Be­
ginn) 

Geben Sie den Beginn des Rückversicherungsvertrags im Format JJJJ–M­
M–TT nach ISO 8601 an. 

C0120 Gültigkeitsdauer (Ende) Geben Sie das Ablaufdatum des jeweiligen Rückversicherungsvertrags im 
Format JJJJ-MM-TT nach ISO 8601 an. 

Falls die Vertragsbedingungen unverändert bleiben, wenn Sie den Melde­
bogen ausfüllen, und das Unternehmen die Kündigungsklausel nicht nutzt, 
geben Sie als Ende das nächstmögliche Ablaufdatum an. 
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C0130 Währung Geben Sie den alphabetischen ISO-4217-Code der Währung an, die wäh­
rend der Platzierung des Rückversicherungsvertrags verwendet wird. So­
fern die nationale Aufsichtsbehörde nichts anderes festlegt, müssen alle 
Beträge in dieser für die jeweilige Deckung verwendeten Währung ange­
geben werden. Falls der Vertrag in zwei verschiedenen Währungen plat­
ziert wird, ist die Hauptwährung einzutragen. 

C0140 Art des versicherungs­
technischen Modells 

Art des versicherungstechnischen Modells, das zur Schätzung der ver­
sicherungstechnischen Risikoexponierung und des Rückversicherungs­
bedarfs verwendet wird. Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine 
Option auszuwählen: 

1 — Versicherungssumme 

Höchstbetrag, den der Versicherer im Rahmen der ursprünglichen Police 
ggf. auszahlen muss. Die Option „Versicherungssumme“ ist ebenfalls ein­
zutragen, wenn das Element „Art des versicherungstechnischen Modells“ 
nicht anwendbar ist. 

2 — Möglicher Höchstschaden (Maximum Possible Loss, MPL) 

Schaden, der auftreten kann, wenn die ungünstigsten Umstände auf mehr 
oder weniger außergewöhnliche Weise zusammentreffen und ein Brand 
nur durch unüberwindbare Hindernisse oder fehlende brennbare Substanz 
angehalten wird. 

3 — Wahrscheinlicher Höchstschaden (Probable Maximum Loss, PML) 

Ist definiert als Schätzung des zu erwartenden größten Schadens infolge 
eines einzelnen Brands oder einer einzelnen Gefahr, wobei die schlimmste 
Einzelstörung von privaten primären Brandschutzsystemen angenommen, 
jedoch von einer zweckgemäßen Funktion der sekundären Brandschutz­
systeme oder -organisationen (wie Notfallorganisationen und private und/ 
oder öffentliche Feuerwehr) ausgegangen wird. Katastrophenbedingungen 
wie Explosionen infolge eines massiven Austritts entzündbarer Gase, die 
sich auf große Werksbereiche auswirken können, die Detonation einer 
großen Sprengstoffmenge, seismische Störungen, Flutwellen oder Über­
schwemmungen, Flugzeugabstürze und an mehreren Orten stattfindende 
Brandanschläge sind aus dieser Schätzung ausgenommen. Diese Definition 
ist eine Mischform zwischen dem möglichen Höchstschaden und dem 
geschätzten Höchstschaden, die allgemein anerkannt ist und von Versiche­
rern, Rückversicherern und Rückversicherungsmaklern häufig verwendet 
wird. 

4 — Geschätzter Höchstschaden 

Nach vernünftigem Ermessen aus den betrachteten unvorhergesehenen Er­
eignissen erlittener Schaden infolge eines einzelnen Zwischenfalls, der als 
im Bereich des Wahrscheinlichen erachtet wird, unter Berücksichtigung 
aller Faktoren, die das Schadensausmaß verringern oder erhöhen können, 
wobei diejenigen Zufallsereignisse und Katastrophen ausgeschlossen sind, 
die möglich, jedoch unwahrscheinlich sind. 

5 — Andere 

Andere mögliche versicherungstechnische Modelle, die verwendet werden. 
Die Art des „anderen“ verwendeten versicherungstechnischen Modells 
muss im regelmäßigen aufsichtlichen Bericht erläutert werden. 

Obgleich die obenstehenden Definitionen für den in Anhang I der Dele­
gierten Verordnung (EU) 2015/35 definierten Geschäftsbereich „Feuer- 
und andere Sachversicherungen und -rückversicherungen“ verwendet wer­
den, können ähnliche Definitionen für andere Geschäftsbereiche vorhan­
den sein. 

C0150 Geschätzte Basisprä­
mieneinnahmen (XL–ES­
PI) 

Höhe der geschätzten Basisprämieneinnahmen („ESPI“) bezogen auf die 
Vertragsdauer. Hierbei handelt es sich normalerweise um den Prämien­
betrag in Bezug auf das im Rahmen von Schadenexzedentenverträgen 
abgesicherte Portfolio. In jedem Fall handelt es sich um den Betrag, auf 
dessen Basis die Rückversicherungsprämie unter Anwendung des jeweili­
gen Satzes berechnet wird. Dieses Element muss nur für Schadenexzeden­
tenverträge (XL) angegeben werden. 
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C0160 Geschätzte Prämienein­
nahmen (brutto) aus 
Vertrag (proportional und 
nichtproportional) 

Die Höhe der Prämie für 100 % des Vertrags bezogen auf die Vertrags­
dauer. Dieser Betrag entspricht 100 % der an alle Rückversicherer zu 
zahlenden Rückversicherungsprämie für die Vertragsdauer, einschließlich 
der auf nicht platzierte Anteile bezogenen Prämie. 

C0170 Aggregierte Abzüge (Be­
trag) 

Der Betrag des Franchise; dies bedeutet einen zusätzlichen Selbstbehalt, 
wenn Schäden vom Rückversicherer nur gedeckt werden, wenn Kumul­
schäden in einer bestimmten Höhe aufgetreten sind. Dieses Element ist 
nur zu übermitteln, wenn C0180 nicht übermittelt wird. 

C0180 Aggregierte Abzüge (%) Prozentualer Anteil des Franchise; dies bedeutet einen zusätzlichen pro­
zentualen Selbstbehalt, wenn Schäden vom Rückversicherer nur gedeckt 
werden, wenn Kumulschäden in einer bestimmten Höhe aufgetreten sind. 
Dieses Element ist nur zu übermitteln, wenn C0170 nicht übermittelt wird. 

Der prozentuale Anteil ist als Dezimalzahl anzugeben. 

C0190 Selbstbehalt oder Priori­
tät (Betrag) 

Der Betrag, der bei Summenexzedenten-, Einzelschadenexzedenten- und 
Kumulschadenexzedentenverträgen als Selbstbehalt oder Priorität im 
Rückversicherungsvertrag angegeben ist. Diese Angabe muss für die ver­
schiedenen in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 de­
finierten Geschäftsbereiche separat erfolgen. 

C0200 Selbstbehalt oder Priori­
tät (%) 

Der prozentuale Anteil, der bei Quoten- und Jahresüberschadenverträgen 
als Selbstbehalt oder Priorität im Rückversicherungsvertrag angegeben ist. 
Diese Angabe muss für die verschiedenen in Anhang I der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35 definierten Geschäftsbereiche separat erfolgen. 

Der prozentuale Anteil ist als Dezimalzahl anzugeben. 

C0210 Limit (Betrag) Der als Limit im Rückversicherungsvertrag angegebene Betrag. Diese 
Angabe muss für die verschiedenen in Anhang I der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35 definierten Geschäftsbereiche separat erfolgen. 

Im Falle einer unbegrenzten Deckung ist „-1“ anzugeben. 

C0220 Limit (%) Der prozentuale Anteil, der bei Jahresüberschadenverträgen als Limit im 
Rückversicherungsvertrag angegeben ist. Diese Angabe muss für die ver­
schiedenen in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 de­
finierten Geschäftsbereiche separat erfolgen. 

Im Falle einer unbegrenzten Deckung ist „-1“ anzugeben. 

Der prozentuale Anteil ist als Dezimalzahl anzugeben. 

C0230 Maximale Deckung pro 
Risiko oder Ereignis 

Die Höhe der maximalen Deckung pro Risiko oder Ereignis. Wenn bei 
einem Quoten- oder Summenexzedentenvertrag ein Höchstbetrag für ein 
Ereignis vereinbart wurde (z. B. für Sturm), ist der volle Betrag anzuge­
ben. In allen anderen Fällen entspricht dieser Betrag dem Limit minus 
Priorität. 

Im Falle einer unbegrenzten Deckung ist „-1“ anzugeben. 

C0240 Maximale Deckung pro 
Vertrag 

Die Höhe der maximalen Deckung pro Vertrag. Wenn bei einem Quoten- 
oder Summenexzedentenvertrag ein Höchstbetrag für den gesamten Ver­
trag festgesetzt wurde, ist der volle Betrag anzugeben. Im Falle einer 
unbegrenzten Deckung ist „-1“ anzugeben. Bei Schadenexzedenten- oder 
Jahresüberschadenverträgen (XL- oder SL-Verträgen) ist die anfängliche 
Kapazität anzugeben (z. B. die jeweilige Jahreshöchsthaftung (Annual 
Aggregate Limit)). Die Gesamtdeckung kann auch das Ergebnis der An­
gaben in C0250 sein. 

C0250 Anzahl der Wiederauf­
füllungen 

Anzahl der Möglichkeiten zur Wiederauffüllung der Rückversicherungs­
deckung. 
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C0260 Beschreibung der Wie­
derauffüllungen 

Beschreibung der Wiederauffüllungen der Rückversicherungsdeckung. 
Beispiele für mögliche Angaben in diesem Element sind „2 zu 100 % 
plus 1 zu 150 %“ oder „alle frei“. 

C0270 Maximale Rückversiche­
rungsprovision 

Geben Sie den maximalen Prozentsatz der Provision an. Bei einem festen 
Prozentsatz sind die Angaben in den Elementen C0270, C0280 und C0290 
jeweils gleich. 
Der Prozentsatz ist als Dezimalzahl anzugeben. 
Dieses Element muss nur für proportionale Rückversicherungsverträge 
angegeben werden. 

C0280 Minimale Rückversiche­
rungsprovision 

Geben Sie den Mindestprozentsatz der Provision an. Bei einem festen 
Prozentsatz sind die Angaben in den Elementen C0270, C0280 und C0290 
jeweils gleich. 
Der Prozentsatz ist als Dezimalzahl anzugeben. 
Dieses Element muss nur für proportionale Rückversicherungsverträge 
angegeben werden. 

C0290 Erwartete Rückversiche­
rungsprovision 

Geben Sie den erwarteten Prozentsatz der Provision an. Bei einem festen 
Prozentsatz sind die Angaben in den Elementen C0270, C0280 und C0290 
jeweils gleich. 
Der Prozentsatz ist als Dezimalzahl anzugeben. 
Dieses Element muss nur für proportionale Rückversicherungsverträge 
angegeben werden. 

C0300 Maximale Superpro­
vision 

Geben Sie den maximalen Prozentsatz der Superprovision an. Bei einem 
festen Prozentsatz sind die Angaben in den Elementen C0300, C0310 und 
C0320 jeweils gleich. 
Der Prozentsatz ist als Dezimalzahl anzugeben. 
Dieses Element muss nur für proportionale Rückversicherungsverträge 
angegeben werden. 

C0310 Minimale Superprovision Geben Sie den Mindestprozentsatz der Superprovision an. Bei einem fes­
ten Prozentsatz sind die Angaben in den Elementen C0300, C0310 und 
C0320 jeweils gleich. 
Der Prozentsatz ist als Dezimalzahl anzugeben. 
Dieses Element muss nur für proportionale Rückversicherungsverträge 
angegeben werden. 

C0320 Erwartete Superprovision Geben Sie den erwarteten Prozentsatz der Superprovision an. Bei einem 
festen Prozentsatz sind die Angaben in den Elementen C0300, C0310 und 
C0320 jeweils gleich. 
Der Prozentsatz ist als Dezimalzahl anzugeben. 
Dieses Element muss nur für proportionale Rückversicherungsverträge 
angegeben werden. 

C0330 Maximale Gewinnbetei­
ligung 

Geben Sie den maximalen Prozentsatz des Gewinnanteils an. Bei einem 
festen Prozentsatz sind die Angaben in den Elementen C0330, C0340 und 
C0350 jeweils gleich. 
Der Prozentsatz ist als Dezimalzahl anzugeben. 
Dieses Element muss nur für proportionale Rückversicherungsverträge 
angegeben werden. 

C0340 Minimale Gewinnbetei­
ligung 

Geben Sie den Mindestprozentsatz des Gewinnanteils an. Bei einem festen 
Prozentsatz sind die Angaben in den Elementen C0330, C0340 und C0350 
jeweils gleich. 
Der Prozentsatz ist als Dezimalzahl anzugeben. 
Dieses Element muss nur für proportionale Rückversicherungsverträge 
angegeben werden. 

C0350 Erwartete Gewinnbetei­
ligung 

Geben Sie den erwarteten Prozentsatz des Gewinnanteils an. Bei einem 
festen Prozentsatz sind die Angaben in den Elementen C0330, C0340 und 
C0350 jeweils gleich. 
Der Prozentsatz ist als Dezimalzahl anzugeben. 
Dieses Element muss nur für proportionale Rückversicherungsverträge 
angegeben werden. 

C0360 XL Quote 1 Geben Sie den festen Satz oder den Anfangssatz bei Staffelsätzen an. 
Der Prozentsatz ist als Dezimalzahl anzugeben. 
Dieses Element muss nur für Schadenexzedentenverträge (XL) angegeben 
werden. 
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C0370 XL Quote 2 Geben Sie den oberen Satz bei Staffelsätzen ►M2 __________ ◄ an. 
Der Prozentsatz ist als Dezimalzahl anzugeben. 
Dieses Element muss nur für Schadenexzedentenverträge (XL) angegeben 
werden. 

C0380 XL Pauschalprämie Geben Sie an, ob die Prämie bei XL-Verträgen auf einer Pauschalprämie 
basiert. Aus der folgenden Liste ist eine Option auszuwählen: 
1 — XL-Prämie auf Basis einer Pauschalprämie 
2 — XL-Prämie nicht auf Basis einer Pauschalprämie 
Dieses Element muss nur für Schadenexzedentenverträge (XL) angegeben 
werden. 

S.30.04 — Ausgehendes Rückversicherungsprogramm –Anteilsangaben 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Übermittlung von Informationen 
für einzelne Unternehmen. 

▼C2 
Dieser Meldebogen ist für Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen 
relevant, die über ein ausgehendes Rückversicherungs- und/oder Retrozessions­
programm verfügen, einschließlich der Deckung durch staatlich besicherte Rück­
versicherungspools, fakultative Deckungen ausgeschlossen. 

▼B 
Dieser Meldebogen ist von einem Versicherungs- oder Rückversicherungsunter­
nehmen auszufüllen, das das versicherungstechnische Risiko an Rückversicherer 
mittels eines Rückversicherungsvertrags überträgt, dessen Gültigkeitsdauer das 
nächste Berichtsjahr umfasst oder sich mit diesem überschneidet, und die De­
ckungen beim Ausfüllen des Meldebogens bekannt sind. Wenn sich die Rück­
versicherungsstrategie nach diesem Datum wesentlich ändert oder wenn die 
Rückversicherungsverträge nach dem Berichtsdatum sowie vor dem nächsten 1. 
Januar erneuert werden, müssen die Informationen in diesem Meldebogen ggf. 
erneut übermittelt werden. 

ELEMENT HINWEISE 

C0010 Code des Rückversiche­
rungsprogramms 

Eindeutiger (unternehmensspezifischer) Code, der alle einzelnen Rückver­
sicherungsplatzierungen und/oder -verträge umfasst, die unter dasselbe 
Rückversicherungsprogramm fallen. 

C0020 Identifikationscode des 
Vertrags 

Der Identifikationscode des Vertrags, der den Vertrag eindeutig angibt. 
Dieser Code muss in nachfolgenden Berichten beibehalten werden. Nor­
malerweise ist dies die Nummer des Originalvertrags, wie sie in den 
Büchern des Unternehmens erfasst ist. 

C0030 Laufende Abschnitts­
nummer im Vertrag 

Die vom Unternehmen den verschiedenen Abschnitten des Vertrags zu­
gewiesene laufende Nummer. Dies ist beispielsweise für Verträge relevant, 
die mehrere in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 de­
finierte Geschäftsbereiche oder verschiedene Tätigkeitsfelder mit unter­
schiedlichen Limits abdecken. Verträge mit unterschiedlichen Bedingun­
gen werden für die Zwecke der Informationsübermittlung als unterschied­
liche Verträge erachtet und müssen jeweils in separaten Abschnitten ge­
meldet werden. Wenn verschiedene Geschäftsbereiche innerhalb desselben 
Vertrags abgedeckt werden, sind die auf die einzelnen Geschäftsbereiche 
bezogenen Bedingungen separat unter der jeweiligen Abschnittsnummer 
aufzuführen. Verträge, die in sich verschiedene Arten der Rückversiche­
rung abdecken (z. B. ein Abschnitt über Quotenrückversicherungen und 
ein anderer über Schadenexzedenten-Rückversicherungen), sind in separa­
ten Abschnitten zu melden. Verträge, die verschiedene Deckungsschichten 
(Layer) im selben Programm enthalten, sind in separaten Abschnitten zu 
melden. 
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C0040 Laufende Nummer des 
Exzedenten/der De­
ckungsschicht im Pro­
gramm 

Die laufende Nummer des Exzedenten oder der Deckungsschicht, wenn 
der Vertrag Teil eines umfassenderen Programms ist. 

C0050 Code des Rückversiche­
rers 

Identifikationscode des Rückversicherers in dieser Rangfolge: 
— Rechtsträgerkennung (LEI) 

— Vom Unternehmen vergebener spezifischer Code 
Wenn vom Unternehmen ein spezifischer Code vergeben wird, muss der 
Code für den spezifischen Rückversicherer eindeutig sein und darf sich 
nicht mit einem anderen vom Unternehmen vergebenen Code oder mit 
dem LEI-Code überschneiden. 

C0060 Art des Codes des 
Rückversicherers 

Art des im Element „Code des Rückversicherers“ angegebenen Codes. 
Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 

1 — Rechtsträgerkennung (LEI) 
2 — Spezifischer Code 

C0070 Code des Maklers Identifikationscode des Maklers in dieser Rangfolge: 
— Rechtsträgerkennung (LEI) 

— Vom Unternehmen vergebener spezifischer Code 
Wenn vom Unternehmen ein spezifischer Code vergeben wird, muss der 
Code für den spezifischen Makler eindeutig sein und darf sich nicht mit 
einem anderen vom Unternehmen vergebenen Code oder mit dem LEI- 
Code überschneiden. 

Wenn mehrere Makler in die Rückversicherungsplatzierung involviert wa­
ren, muss nur der vorherrschende Makler angegeben werden. 

C0080 Art des Codes des Mak­
lers 

Art des im Element „Code des Maklers“ angegebenen Codes: 
1 — Rechtsträgerkennung (LEI) 

2 — Spezifischer Code 

C0090 Tätigkeitscode des Mak­
lers 

►M1 Gibt die Tätigkeiten des beteiligten Maklers wieder, wie vom 
Unternehmen erachtet. Bei einer Kombination von Tätigkeiten müssen 
alle Tätigkeiten durch Komma getrennt angegeben werden: 

1 — Mittlertätigkeit für Platzierung 
2 — Platzierungsgeschäft im Namen von 

3 — Finanzdienstleistungen ◄ 

C0100 Anteil des Rückversiche­
rers (%) 

Prozentualer Anteil des Rückversicherungsvertrags, der von dem in Ele­
ment C0050 angegebenen Rückversicherer übernommen wird. Dieser 
Wert ist als absoluter Prozentsatz der vertraglichen Platzierung auszudrü­
cken. 

Der prozentuale Anteil ist als Dezimalzahl anzugeben. 

C0110 Für den Anteil des 
Rückversicherers abge­
tretene Risikoexponie­
rung (Betrag) 

Betrag der beim Rückversicherer rückversicherten Risikoexponierung. 
Dieser Betrag basiert auf der maximalen Deckung pro Risiko oder Ereig­
nis und wird wie folgt berechnet: Element „Maximale Deckung pro Risiko 
oder Ereignis“ (im Element C0230 in S.30.03 angegeben) multipliziert mit 
Element „Anteil des Rückversicherers (%)“ (im Element C0100 in S.30.04 
angegeben). 
Im Falle einer unbegrenzten Deckung in C0230 in S.30.03 tragen Sie hier 
„-1“ ein. 
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C0120 Art der Sicherheit (sofern 
anwendbar) 

Art der gehaltenen Sicherheit. Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist 
eine Option auszuwählen: 

1 — Zahlungsmittel oder Zahlungsmitteläquivalent im Trust 
2 — Einbehaltene Zahlungsmittel oder Fonds 

3 — Kreditbrief 
4 — Sonstige 

5 — Keine 

C0130 Beschreibung des von 
den Rückversicherern 
abgesicherten Limits 

Beschreibung des vom Rückversicherer abgesicherten Limits in Bezug auf 
die im Vertrag angegebene spezielle Position (z. B. 90 % der versiche­
rungstechnischen Rückstellungen oder 90 % der Prämien), sofern 
anwendbar. 

C0140 Code des Sicherungs­
gebers (sofern anwend­
bar) 

Identifikationscode in Form der Rechtsträgerkennung (LEI), sofern ver­
fügbar. 
Liegt kein solcher Code vor, ist dieses Element nicht zu berichten. 

C0150 Art des Codes des Si­
cherungsgebers 

Art des Codes, der im Element „Code des Sicherungsgebers (sofern an­
wendbar)“ angegeben wurde: 
1 — LEI 

9 — Nicht verfügbar 

C0160 Für den Anteil des 
Rückversicherers ge­
schätzte Prämie für aus­
gehende Rückversiche­
rung 

Die geschätzte Brutto-Rückversicherungsprämie des Vertrags, die vom 
Unternehmen gemäß dem nächsten Berichtsjahr (N+1) für den Anteil 
eines jeden Rückversicherers zu zahlen ist. Dieser Betrag wird entspre­
chend den folgenden Beispielen berechnet: 
Fall 1: Für Quoten- und Summenexzedentenverträge: im Element „Anteil 
des Rückversicherers (%)“ (C0100) angegebener Anteil multipliziert mit 
dem Element „Geschätzte Prämieneinnahmen (brutto) aus Vertrag“ 
(C0160) in S.30.03; 
Fall 2: Für Schadenexzedentenverträge (XL), wenn für den Vertrag ein 
fester Satz gilt: im Element „XL Quote 1“ (C0360) in S.30.03 angegebe­
ner Satz multipliziert mit dem Element „Geschätzte Basisprämieneinnah­
men (XL-ESPI)“ (C0150) in S.30.03 multipliziert mit dem im Element 
„Anteil des Rückversicherers (%)“ (C0100) angegebenen Anteil; 

Fall 3: Für Schadenexzedentenverträge (XL), wenn für den Vertrag Staf­
felsätze gelten: im Element „XL Quote 2“ (C0370) in S.30.03 angegebe­
ner Satz multipliziert mit dem Element „Geschätzte Basisprämieneinnah­
men (XL-ESPI)“ (C0150) in S.30.03 multipliziert mit dem im Element 
„Anteil des Rückversicherers (%)“ (C0100) angegebenen Anteil. 

C0170 Anmerkungen Hier können zum einen die Fälle beschrieben werden, in denen die Be­
teiligung des Rückversicherers zu Bedingungen erfolgt, die sich von denen 
der standardmäßigen fakultativen oder vertraglichen Platzierung unter­
scheiden. Zum anderen können hier alle sonstigen Informationen angege­
ben werden, die das Unternehmen der Aufsichtsbehörde zur Kenntnis 
bringen muss. 

Angaben zu Rückversicherern und Maklern 

C0180 Code des Rückversiche­
rers 

Identifikationscode des Rückversicherers in dieser Rangfolge: 

— Rechtsträgerkennung (LEI) 
— Vom Unternehmen vergebener spezifischer Code 

Wenn vom Unternehmen ein spezifischer Code vergeben wird, muss der 
Code für den spezifischen Rückversicherer eindeutig sein und darf sich 
nicht mit einem anderen vom Unternehmen vergebenen Code oder mit 
dem LEI-Code überschneiden. 
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C0190 Art des Codes des 
Rückversicherers 

Art des im Element „Code des Rückversicherers“ angegebenen Codes. 
Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 

1 — Rechtsträgerkennung (LEI) 
2 — Spezifischer Code 

C0200 Eingetragener Name des 
Rückversicherers 

Eingetragener Name des Rückversicherers, an den das versicherungstech­
nische Risiko übertragen wurde. Der offizielle Name des als Risikoträger 
fungierenden Rückversicherers wird im Rückversicherungsvertrag angege­
ben. Es ist nicht zulässig, den Namen eines Rückversicherungsmaklers 
einzutragen. Außerdem darf kein allgemeiner oder unvollständiger Name 
eingetragen werden, da internationale Rückversicherer über mehrere ope­
rative Gesellschaften verfügen, die in verschiedenen Ländern ansässig sein 
können. 

Bei Versicherungspools kann der Name des Pools (oder des Poolmana­
gers) nur eingetragen werden, wenn es sich bei dem Pool um eine juris­
tische Person handelt. 

C0210 Art des Rückversicherers Art des Rückversicherers, an den das versicherungstechnische Risiko über­
tragen wurde. 
Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 

1 — Direktlebensversicherer 
2 — Direkt-Nichtlebensversicherer 

3 — Mehrsparten-Direktversicherer 
4 — Firmeneigenes Versicherungsunternehmen 

5 — Interner Rückversicherer (Rückversicherungsunternehmen, das primär 
darauf konzentriert ist, Risiken von anderen Versicherungsunternehmen 
innerhalb der Gruppe zu übernehmen) 

6 — Externer Rückversicherer (Rückversicherungsunternehmen, das Risi­
ken von Unternehmen übernimmt, die keine Versicherungsunternehmen 
der Gruppe sind) 

7 — Firmeneigenes Rückversicherungsunternehmen 
8 — Zweckgesellschaft 

9 — Pool (wenn mehrere Versicherungs- oder Rückversicherungsunter­
nehmen beteiligt sind) 
10 — Staatlicher Pool 

C0220 Sitzland Geben Sie den Alpha–2-Code nach ISO 3166–1 des Landes an, in dem 
der Rückversicherer über eine Lizenz als zugelassener Rückversicherer 
verfügt. 

C0230 Externes Rating durch 
benannte ECAI 

►M2 Bewertung des Rückversicherers durch die benannte Ratingagentur 
(ECAI) zum Berichtsstichtag. ◄ 
►M2 Ist kein Rating verfügbar, ist das Feld „Element“ freizulassen. ◄ 

Dieses Element gilt nicht für Rückversicherer, für die Unternehmen, die 
interne Modelle verwenden, interne Ratings heranziehen. Wenn Unterneh­
men, die ein internes Modell verwenden, keine interne Bewertung vor­
nehmen, ist dieses Element zu berichten. 
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C0240 Benannte ECAI ►M2 Geben Sie anhand der folgenden erschöpfenden Liste den Namen 
der Ratingagentur an, die als benannte ECAI das externe Rating in C0230 
vornimmt. Werden Ratings von Tochterunternehmen der ECAI ausgege­
ben, geben Sie bitte die Mutter-ECAI an (siehe ESMA-Liste der regis­
trierten oder zertifizierten Ratingagenturen entsprechend der 
Verordnung (EG) Nr. 1060/2009 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 16. September 2009 über Ratingagenturen). Wurde eine neue 
Ratingagentur von der ESMA registriert oder zertifiziert und die erschöp­
fende Liste noch nicht aktualisiert, geben Sie bitte „Sonstige benannte 
ECAI“ an. ◄ 

►M4 — Euler Hermes Rating GmbH (LEI-Code: 
391200QXGLWHK9VK6V27) 

— Japan Credit Rating Agency Ltd (LEI-Code: 
35380002378CEGMRVW86) 

— BCRA-Credit Rating Agency AD (LEI-Code: 
747800Z0IC3P66HTQ142) 

— Creditreform Rating AG (LEI-Code: 391200PHL11KDUTTST66) 

— Scope Ratings GmbH (LEI-Code: 391200WU1EZUQFHDWE91) 

— ICAP Group SA (LEI-Code: 2138008U6LKT8VG2UK85) 

— GBB-Rating Gesellschaft für Bonitätsbeurteilung GmbH (LEI-Code: 
391200OLWXCTKPADVV72) 

— ASSEKURATA Assekuranz Rating-Agentur GmbH (LEI-Code: 
529900977LETWLJF3295) 

— ARC Ratings, S.A. (LEI-Code: 213800OZNJQMV6UA7D79) 

— AM Best Europe 

— A.M. Best (EU) Rating Services B.V. (LEI-Code: 
549300Z2RUKFKV7GON79) 

— AM Best Europe-Rating Services Ltd. (AMBERS) (LEI-Code: 
549300VO8J8E5IQV1T26) 

— DBRS Ratings Limited (LEI-Code: 5493008CGCDQLGT3EH93) 

— Fitch 

— Fitch France S.A.S. (LEI-Code: 2138009Y4TCZT6QOJO69) 

— Fitch Deutschland GmbH (LEI-Code: 213800JE­
MOT1H45VN340) 

— Fitch Italia S.p.A. (LEI-Code: 213800POJ9QSCHL3KR31) 

— Fitch Polska S.A. (LEI-Code: 213800RYJTJPW2WD5704) 

— Fitch Ratings España S.A.U. (LEI-Code: 213800RENFIIODKE­
TE60) 

— Fitch Ratings Limited (LEI-Code: 2138009F8YAHVC8W3Q52) 

— Fitch Ratings CIS Limited (LEI-Code: 213800B7528Q4DIF2G76) 

— Moody’s 

— Moody’s Investors Service Cyprus Ltd (LEI-Code: 
549300V4LCOYCMNUVR81) 

— Moody’s France S.A.S. (LEI-Code: 549300EB2XQYRSE54F02) 

— Moody’s Deutschland GmbH (LEI-Code: 549300M5JMGHVTWYZH47) 
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— Moody’s Italia S.r.l. (LEI-Code: 549300GMXJ4QK70UOU68) 

— Moody’s Investors Service España S.A. (LEI-Code: 
5493005X59ILY4BGJK90) 

— Moody’s Investors Service Ltd (LEI-Code: 
549300SM89WABHDNJ349) 

— Moody’s Investors Service EMEA Ltd (LEI-Code: 
54930009NU3JYS1HTT72) 

— Moody’s Investors Service (Nordics) AB (LEI-Code: 
549300W79ZVFWJCD2Z23) 

— Standard & Poor’s 

— S&P Global Ratings Europe Limited (LEI- 
Code:5493008B2TU3S6QE1E12) 

— CRIF Ratings S.r.l. (LEI-Code: 8156001AB6A1D740F237) 

— Capital Intelligence Ratings Ltd (LEI-Code: 
549300RE88OJP9J24Z18) 

— European Rating Agency, a.s. (LEI-Code: 097900BFME0000038276) 

— Axesor Risk Management SL (LEI-Code: 959800EC2RH76JYS3844) 

— Cerved Rating Agency S.p.A. (LEI-Code: 8156004AB6C992A99368) 

— Kroll Bond Rating Agency (LEI-Code: 549300QYZ5CZYXTNZ676) 

— The Economist Intelligence Unit Ltd (LEI-Code: 
213800Q7GRZWF95EWN10) 

— Dagong Europe Credit Rating Srl (Dagong Europe) (LEI-Code: 
815600BF4FF53B7C6311) 

— Spread Research (LEI-Code: 969500HB6BVM2UJDOC52) 

— EuroRating Sp. z o.o. (LEI-Code: 25940027QWS5GMO74O03) 

— HR Ratings de México, S.A. de C.V. (HR Ratings) (LEI-Code: 
549300IFL3XJKTRHZ480) 

— Egan-Jones Ratings Co. (EJR) (LEI-Code: 54930016113PD33V1H31) 

— modeFinance S.r.l. (LEI-Code: 815600B85A94A0122614) 

— INC Rating Sp. z o.o. (LEI-Code: 259400SUBF5EPOGK0983) 

— Rating-Agentur Expert RA GmbH (LEI-Code: 
213800P3OOBSGWN2UE81) 

— Kroll Bond Rating Agency Europe Limited (LEI-Code: 
5493001NGHOLC41ZSK05) 

— Nordic Credit Rating AS (LEI-Code: 549300MLUDYVRQOOXS22) 

— DBRS Rating GmbH (LEI-Code: 54930033N1HPUEY7I370) 

— Beyond Ratings SAS (LEI-Code: 9695006ORIPPZ3QSM810) 

— Sonstige benannte ECAI ◄ 

C0250 Bonitätsstufe Geben Sie die dem Rückversicherer zugewiesene Bonitätsstufe an. Die 
Bonitätsstufe muss ggf. erfolgte interne Bonitätsanpassungen durch Unter­
nehmen, die die Standardformel verwenden, zum Ausdruck bringen. 
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Dieses Element gilt nicht für Rückversicherer, für die Unternehmen, die 
interne Modelle verwenden, interne Ratings heranziehen. Wenn Unterneh­
men, die ein internes Modell verwenden, keine interne Bewertung vor­
nehmen, ist dieses Element zu berichten. 

Aus der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 

0 — Bonitätsstufe 0 

1 — Bonitätsstufe 1 

2 — Bonitätsstufe 2 

3 — Bonitätsstufe 3 

4 — Bonitätsstufe 4 

5 — Bonitätsstufe 5 

6 — Bonitätsstufe 6 

9 — Kein Rating verfügbar 

C0260 Internes Rating Internes Rating der Rückversicherer für Unternehmen, die ein internes 
Modell verwenden, soweit die internen Ratings in ihre interne Modellie­
rung einfließen. Wenn ein Unternehmen, das ein internes Modell verwen­
det, lediglich externe Ratings heranzieht, ist dieses Element nicht zu 
berichten. 

C0270 Code des Maklers Identifikationscode des Maklers in dieser Rangfolge: 

— Rechtsträgerkennung (LEI) 

— Vom Unternehmen vergebener spezifischer Code 

Wenn vom Unternehmen ein spezifischer Code vergeben wird, muss der 
Code für den spezifischen Makler eindeutig sein und darf sich nicht mit 
einem anderen vom Unternehmen vergebenen Code oder mit dem LEI- 
Code überschneiden. 

Wenn mehrere Makler in einen Rückversicherungsvertrag involviert sind, 
muss nur der vorherrschende Makler angegeben werden. 

C0280 Art des Codes des Mak­
lers 

Art des im Element „Code des Maklers“ angegebenen Codes: 

1 — Rechtsträgerkennung (LEI) 

2 — Spezifischer Code 

C0290 Eingetragener Name des 
Maklers 

Gesetzlicher Name des Maklers. 

C0300 Code des Sicherungs­
gebers (sofern anwend­
bar) 

Identifikationscode in Form der Rechtsträgerkennung (LEI), sofern ver­
fügbar. 

Liegt kein solcher Code vor, ist dieses Element nicht zu berichten. 

C0310 Art des Codes des Si­
cherungsgebers (sofern 
anwendbar) 

►M1 Art des im Element „Sicherungsgeber“ angegebenen Codes. Aus 
der folgenden erschöpfenden Liste ist eine Option auszuwählen: 

1 — LEI 

9 — Nicht verfügbar ◄ 

▼B 
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ELEMENT HINWEISE 

C0320 Name des Sicherungs­
gebers (sofern anwend­
bar) 

Der Name des Sicherungsgebers hängt von der in C0120 angegebenen Art 
der Sicherheit ab. 

— Wenn die Sicherheit im Trust gehalten wird, ist der Sicherungsgeber 
der Treuhandgeber. 

— Wenn die Sicherheit auf Basis einbehaltener Zahlungsmittel oder 
Fonds gehalten wird, lassen Sie diese Zelle leer. 

— Wenn die Sicherheit in einem Kreditbrief besteht, ist hier das Finanz­
institut einzutragen, das diese Fazilität bereitstellt. 

— Geben Sie eine sonstige Art der Sicherheit nur an, sofern diese an­
wendbar ist. 

▼B 
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